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Liebe Leserinnen und Leser, liebe 
Mitchristen unserer 
Pfarreiengemeinschaft!
Diese Worte passen zu einem solchen 
Ort. Hoch oben, unter dem weiten 
Himmel, angesichts der Berge, der 
Wälder, der Wiesen und der kleinen 
Häuser tief unten im Tal, bekommt das 

Wort Schöpfung eine ganz besondere 
Bedeutung.
Ein Kreuz, das den Blick nach oben und 
nach unten lenkt
Ein Gipfelkreuz weist zunächst nach 
oben. Es erinnert uns an Gott, an den 
Schöpfer, der größer ist als alles, was wir 
sehen und begreifen können.

„Sei gesegnet 
in Gottes unendlicher Liebe.“

„SEI GESEGNET IN GOTTES
UNENDLICHER LIEBE“

Bild Titelseite: privat - Zwieselalmhöhe

Ein Blick vom Gipfel – auf Gottes Schöpfung und unsere Verantwortung

Manchmal braucht es einen besonderen Ort, um etwas Wesentliches wieder neu zu 
sehen. Im vergangenen Urlaub durfte ich einen solchen Ort erleben: die 
Zwieselalmhöhe bei Gosau im Salzkammergut. Auf 1.587 Metern eröffnet sich dort 
ein beeindruckender Rundblick rüber zum Dachstein, den Gosaukamm und weit 
hinein ins Salzburger Land. 
Doch nicht nur die grandiose Aussicht ist mir von diesem Berg in Erinnerung 
geblieben. Es ist vor allem ein Gipfelkreuz, das meine Gedanken begleitet hat. Auf 
seiner Mitte steht die schlichte und zugleich tiefgehende Inschrift:
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Aber ein Kreuz weist zugleich auch nach 
unten – mitten hinein in unsere Welt und 
in unser Leben.
Vielleicht liegt gerade darin eine 
wichtige Botschaft für unsere Zeit: Wir 
dürfen staunen über Gottes Schöpfung 
– aber wir dürfen nicht bei der 
Bewunderung stehen bleiben.
Wer einen Berg besteigt und oben 
angekommen ist, schaut anders auf die 
Welt. Was unten groß und wichtig 
erschien, wird aus der Höhe klein. 
Straßen, Häuser, Grenzen und 
Entfernungen verlieren ihre Bedeutung. 
Gleichzeitig wird sichtbar, wie kostbar 
und verletzlich diese Welt ist.
Die Berge stehen nicht da, weil wir sie 
geschaffen hätten. Die Wiesen gehören 
uns nicht, nur weil wir sie betreten 
dürfen. Die Wälder, die Tiere, das 
Wasser, die Luft und die Erde sind kein 
Besitz, über den wir grenzenlos 
verfügen können.
Sie sind uns anvertraut. Und genau hier 
begegnet uns der heilige Franz von 
Assisi.
Franziskus – ein Bruder der ganzen 
Schöpfung.
Im Jahr 2026 jährt sich der Tod des 
heiligen Franz von Assisi zum 800. Mal. 

Am 3. Oktober 1226 starb Franziskus in 
der Portiuncula bei Assisi. 
800 Jahre sind vergangen – und doch 
wirkt seine Botschaft erstaunlich aktuell.
Franziskus konnte die Welt nicht einfach 
als Ansammlung von Dingen 
betrachten. Für ihn war die Schöpfung 
voller Spuren Gottes. Sonne und Mond, 
Erde und Wasser, Pflanzen und Tiere 
waren ihm nicht bloß Gegenstände. Er 
nannte sie Bruder und Schwester. Sein 
berühmter Sonnengesang ist Ausdruck 
dieser Haltung: Gelobt sei Gott – in und 
durch seine Schöpfung. Franziskus lehrt 
uns damit eine Haltung, die wir vielleicht 
neu lernen müssen: Dankbarkeit statt 
Selbstverständlichkeit. Ehrfurcht statt 
Ausbeutung. Genügsamkeit statt immer 
mehr Habenwollen. Geschwisterlichkeit 
statt Herrschaft. 
Heute wird Franziskus deshalb in 
besonderer Weise als Vorbild für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit 
unserer Umwelt und unserer 
gemeinsamen Lebensgrundlage 
gesehen. Die Schöpfungszeit vom 
1. September bis zum 4. Oktober*, dem 
Gedenktag des heiligen Franziskus, lädt 
uns gerade in diesem Jubiläumsjahr 

dazu ein, unser Verhältnis zur 
Schöpfung neu zu bedenken. 

„Bewahrung der Schöpfung“ beginnt 
mit dem Staunen
Wenn wir von Klimaschutz, Nach-
haltigkeit und Bewahrung der 
Schöpfung sprechen, denken wir schnell 
an große politische Entscheidungen und 
weltweite Herausforderungen. Und 
natürlich brauchen wir diese. Aber 
vielleicht beginnt die Bewahrung der 
Schöpfung noch früher:
Mit Staunen. Wer staunt, zerstört nicht 
achtlos. Wer einen Sonnenaufgang über 
den Bergen erlebt, wer das Rauschen 
eines Baches hört, wer eine Blume am 
Wegesrand wahrnimmt, wer den Duft 
des Waldes einatmet oder den 
Sternenhimmel betrachtet, der kann 
entdecken: Diese Welt ist nicht 
selbstverständlich. Sie ist ein Geschenk. 
Und ein Geschenk verpflichtet.

Das Gipfelkreuz auf der Zwieselalmhöhe 
hat mir deshalb mehr gesagt als nur: 
„Hier oben ist Gott“. Es hat mich auch 
daran erinnert: Gott ist uns in seiner 
Schöpfung nahe. Und was uns nahe ist, 
das wollen wir schützen.

Gesegnet – und gesandt
„Sei gesegnet in Gottes unendlicher 
Liebe.“

V i e l l e i c h t 
dürfen wir diesen Satz nicht nur als 
schönen Spruch am G i p f e l k r e u z 
lesen. Vielleicht ist er auch eine 
kleine Sendung. Sei gesegnet – 
und geh gesegnet in deinen Alltag. 
Nimm etwas von der Weite des Ber-

ges mit, etwas von der Ruhe, etwas von 
der Dankbarkeit. Und vor allem: Nimm 
die Erkenntnis mit, dass wir Menschen 
nicht außerhalb der Schöpfung stehen. 
Wir sind ein Teil von ihr. Franziskus hat 
diese Verbundenheit radikal gelebt. Er 
wollte nicht immer mehr besitzen, 
sondern lernen, mit weniger glücklich zu 
sein. Er begegnete den Armen, den 
Kranken und den Ausgegrenzten. Seine 
Liebe zur Schöpfung gehörte zu seiner 
Liebe zu Gott und zu den Menschen. 
Auch darin liegt seine Aktualität für 
unsere Zeit und vielleicht ist das die 
Herausforderung, die uns sein 800. 
Todestag stellt:
Wie wollen wir leben, damit auch 
kommende Generationen staunen 
können?

(*Arbeitsgemeinschaft christicher Kirchen in Deutschland)
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Liebe Schwestern und Brüder,

»Sei mutig und stark« – dieses Wort aus dem 
Buch Josua (1,6) steht über dem Sonntag der 
Weltmission 2026. Es lenkt unseren Blick nach 
Madagaskar, wo viele Menschen jeden Tag mutig 
und stark um das Nötigste ringen müssen: um 
Nahrung, um medizinische Hilfe, um Bildung für 
die Kinder.

Die Kirche in Madagaskar unterstützt sie dabei. 
Besonders in den ländlichen Gebieten ist sie oft 
die einzige Institution, die soziale und 
medizinische Dienste oder Bildungs-
möglichkeiten anbietet. Sie ermutigt die 
Menschen auch, selbst für eine bessere Zukunft ihres Landes zu kämpfen. Zugleich 
stärkt sie die Christen in ihrem Glauben.

Seit 100 Jahren erinnert uns der Sonntag der Weltmission daran, dass wir Christinnen 
und Christen weltweit zusammengehören. Das Hilfswerk Missio ist dieser globalen 
Solidarität verpflichtet. Bitte unterstützen Sie die wichtige Arbeit von Missio und 
seinen Projektpartnern. Helfen Sie mit, dass sich die Kirche in Madagaskar und in 
anderen Ländern dieser Welt für die Armen und Benachteiligten engagieren kann.

Für das Bistum Regensburg

... zum Sonntag der WeltmissionWie können wir unsere Welt so 
behandeln, dass unsere Kinder und 
Enkel noch saubere Bäche sehen, 
Wälder erleben, Tiere beobachten und 
den Himmel über sich als Geschenk 
erfahren können?
Und wie können wir dabei unseren 
Glauben neu entdecken – nicht als 
etwas, das uns von der Welt wegführt, 
sondern als Kraft, die uns mitten in diese 
Welt stellt?

Vom Gipfel zurück ins Tal
Irgendwann muss jeder Bergsteiger 
wieder hinunter. Der Blick vom Gipfel 
bleibt nicht oben auf dem Berg. Er 
begleitet uns zurück ins Tal. So möchte 
ich auch die Erinnerung an die 
Zwieselalmhöhe mitnehmen: das große 
Kreuz vor dem tiefblauen Himmel, die 
gewaltige Bergwelt und die Worte: „Sei 
gesegnet in Gottes unendlicher Liebe.“
Vielleicht können sie zu einem kleinen 
Gebet werden:

Gott, schenke uns offene Augen 
für die Schönheit deiner 
Schöpfung.
Schenke uns ein dankbares Herz 
für das, was uns anvertraut ist.
Schenke uns Mut, unseren 

Lebensstil zu verändern,
wo wir auf Kosten anderer und 
auf Kosten deiner Schöpfung 
leben.
Und lass uns erkennen, dass wir 
miteinander verbunden sind –
als deine Menschen, als 
Schwestern und Brüder und als 
Teil deiner wunderbaren 
Schöpfung.

Der heilige Franz von Assisi hat uns vor 
800 Jahren gezeigt, dass ein anderes 
Leben möglich ist.
Seien wir gesegnet – und seien wir ein 
Segen für Gottes Schöpfung

Ihr 

Johannes Plank, Pfarrer
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Der 11. September 2001 hat sich tief in 
unser Gedächtnis eingebrannt. Bilder 
von Angst, Zerstörung und unfassba-
rem Leid gingen damals um die Welt – 
und auch heute, 25 Jahre später, ist Frie-
den keine Selbstverständlichkeit. 
Manchmal fühlen wir uns angesichts 
der großen Konflikte dieser Welt macht-
los. Doch vielleicht beginnt Frieden viel 
näher bei uns, als wir denken.

Ronja Goj von Pfarrbriefservice fasst die 
Thematik „Frieden“ so zusammen: 

„Über Frieden wird dort entschieden, wo 
Macht ist“, schreibt Anke Lucht. Und ja, 
wie oft sind es Politiker, Herrschende, 
Mächtige, die bestimmen, ob ihr Volk, 
ihre Bevölkerung, ihre Bürger im Krieg 
leiden müssen oder in Frieden leben dür-
fen. Wie oft müssen Menschen Kriege 
ausfechten, die sie nicht ausfechten 
möchten. Müssen kämpfen, obwohl sie 
friedlich leben möchten. Müssen sich un-
terordnen, fügen.
Verständlich, dass manche Menschen re-
signieren, wenn sie die Bilder von Krieg, 
Terror, Zerstörung sehen. Dass sie sich 
ohnmächtig fühlen. Dass sie denken, 
nichts ausrichten zu können. Nichts für 
den Frieden tun zu können. Dass ihr 

Handeln im großen Spinnennetz der Welt 
sinnlos sei.
Doch ist es wirklich so? Ist es nicht doch 
möglich, sich im Kleinen, in seinem Um-
feld, in seiner Welt für den Frieden einzu-
setzen? Frieden zu fördern? Frieden zu 
schaffen? Frieden zu leben? Und damit 
andere zu beeinflussen? Im Großen etwas 
zu verändern? Die Welt zu einem friedli-
cheren Ort zu machen? 

Heute bin ich nachdenklich geworden 
über meinen eigenen Frieden und dar-
über, was ich persönlich dazu beitragen 
kann. Sie auch?
Vielleicht beginnt Frieden viel näher bei 
uns als wir denken. 
Ihre

Barbara Bachmeier
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Die 5. Jahreszeit in den Pfarrkirchen 

St. Michael am 09.08. und in 

St. Elisabeth am 16.08. 2026

Das Gäubodenfest gehört zu Straubing 
wie die Donau und der Stadtturm. Elf 
Tage lang prägt es das Le-
ben unserer Stadt, bringt 
Menschen zusammen und 
lädt zum Feiern und zur 
Freude ein. Und so macht 
das Gäubodenfest auch an 
unseren Kirchentüren nicht 
halt. In den Gottesdiensten 
am 09. und 16. August wur-
de die besondere Zeit des 
Jahres aufgegriffen und mit 
unserem Glauben verbun-
den.
Ein sichtbares Zeichen da-
für war das Messgewand in 
den bayerischen Rauten, das Dekan 
Plank bei den Gottesdiensten trug. Am 
Ende erklang das Bayernlied – ein Aus-
druck unserer Verbundenheit mit unse-
rer Heimat und zugleich ein augenzwin-
kernder Hinweis darauf, dass Glaube 

und gelebte Heimatliebe durchaus zu-
sammengehören können. Papst Bene-
dikt XVI. nannte diese Hymne sogar ein 
„Gebet“! Doch hinter all dem steht eine 
tiefere Botschaft: Gott hat uns zur Freu-
de und zum Leben in Fülle bestimmt. 

Das sagte Plank auch 
bei der Live-Übertra-
gung der Festmesse zu 
„Mariä Himmelfahrt“. (s. 
nächster Artikel). Das, 
was wir beim Fest mit-
einander erleben – Be-
gegnung, Gemein-
schaft, Freude und 
Dankbarkeit – erinnert 
uns daran, dass unser 
Leben ein Geschenk ist. 
Und jede Feier der Heili-
gen Messe - nicht nur 
ein Festgottesdienst 

oder ein Gottesdienst im Bierzelt - ist 
Ausdruck dieser großen Zusage Gottes: 
Ich bin bei euch und ich schenke euch 
Leben in Fülle.
Gerade deshalb gilt unser besonderer 
Dank allen, die auch während der Feri-

en- und Urlaubszeit unsere Gottesdiens-
te mitgefeiert haben. Schön, dass unsere 
Kirchen auch in dieser Zeit Orte der Be-
gegnung mit Gott und untereinander 
geblieben sind.
Das Gäubodenfest ist für heuer vorbei – 
die Freude, die uns Gott schenkt, bleibt. 
Möge sie uns immer mehr zu einer le-
bendigen Glaubensgemeinschaft ma-

chen: zu Menschen, die miteinander fei-
ern, miteinander glauben, füreinander 
da sind und aus der frohen Botschaft 
heraus unser Leben gestalten.
Denn wo Menschen aus dem Glauben 
heraus zusammenkommen, da ist im-
mer ein Stück von jener Fülle spürbar, zu 
der Gott uns berufen hat.

Eine weitere (Gäuboden-)Persönlichkeit finden Sie unter 

der Rubrik „Je
tzt s

ind Sie dran …“ – seien Sie gespannt, 
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Ein rundum bewegendes Hochfest erlebte 
die Pfarreiengemeinschaft St. Elisabeth – 
St. Peter in Straubing am Samstagvor-
mittag: Am Fest Mariä Himmelfahrt 
übertrug das BR Fernsehen den feierli-
chen Gottesdienst live aus der histori-
schen romanischen Basilika St. Peter in 
Straubing. Vor den Augen eines großen 
Publikums an den Bildschirmen verband 
Zelebrant Dekan Johannes Plank die Bot-
schaft des Festtages mit den tiefen histo-
rischen Wurzeln des Ortes. Und so wurde 
gemeinsam geglaubt, gemeinsam gefei-
ert und gemeinsam gedankt.

Schon der Beginn der Liturgie setzte ein 
starkes optisches Zeichen, als der liturgi-
sche Dienst zusammen mit Ehrenamtli-
chen der Pfarreiengemeinschaft und des 
Trachtenvereins „Immergrün“ traditio-
nelle Kräuterbuschen zum Altar trug. In-
mitten des bunten Treibens des zeit-
gleich stattfindenden Straubinger Gäu-

bodenvolksfestes erinnerte Dekan Plank 
in seiner Begrüßung daran, dass Gott 
„das Leben in Fülle, Heil und Freude für 
alle seine Geschöpfe“ will. Die anschlie-
ßende Segnung der farbenfrohen Heil-
kräuter unterstrich diese Botschaft als 
sichtbares Zeichen für Gottes heilende 
Nähe. An der Seite des Dekans feierten 
Pfarrvikar Pater Anil und Kaplan Florian 

Illek die Messe als Konzelebranten, wäh-
rend Diakon Willibald Irrgang assistierte.
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EIN „OSTERFEST MITTEN IM SOMMER“

Was später im Fernsehen ganz selbstverständlich 
aussieht, beginnt mit viel Technik, Kabeln und 
konzentrierter Arbeit hinter den Kulissen
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Der Tod als Durchgang zum Leben
In seiner zentralen Predigt schlug Dekan 
Johannes Plank eine tiefgründige Brücke 
zur unmittelbaren Umgebung der Basili-
ka. Wer die Kirche betreten wolle, müsse 
zuerst durch den geschichtsträchtigen 
alten Friedhof, vorbei an zwei markanten 
Durchgangskapellen gehen. Früher wur-
den die Verstorbenen auf ihrem letzten 
Weg durch diese Kapellen hindurchge-
tragen. Damit werde deutlich, dass der 
Tod ein Prozess und ein Durchgang sei. 
Der christliche Osterglaube bleibe hier 
aber nicht stehen, sondern frage: „Ge-
hört das Leben nicht auch zum Tod?“ 
Mit der Aufnahme Mariens in den Him-
mel zeige Gott, dass er dem Tod nicht 
das letzte Wort überlasse. Das Ziel unse-
res Weges sei nicht das Grab, sondern 
die Gemeinschaft mit Gott.
Mit Zitaten des Theologen Romano 
Guardini „Christus hat den Tod nicht ab-
geschafft, sondern verwandelt“ und des 
kurz vor seiner Hinrichtung stehenden 
Dietrich Bonhoeffer „Das ist das Ende – 
für mich der Beginn des Lebens“, ver-
deutlichte Plank diese unerschütterliche 
Hoffnung. Wie bei einer Bergwanderung 
helfe es zu wissen, dass schon jemand 
den steilen Weg vorausgegangen ist. 

Maria sei uns vorausgeeilt und zeige das 
Ziel, das allen verheißen ist. Einen zu-
tiefst emotionalen Moment erlebten die 
Gläubigen und die Zuschauer an den 
Bildschirmen zum Abschluss der Predigt: 
Dekan Johannes Plank stimmte selbst 
ein Lied an und sang mit fester, berüh-
render Stimme: „Du wirst den Tod in uns 
wandeln in Licht, dem Leben gibst du 
ein neues Gesicht“. Gemeinsam mit De-
kan Johannes Plank sangen Werner Vau, 
Manuel Asam und Aloisia Raab, die das 
Ensemble mit der Gitarre begleitete.
Diese theologische Zuversicht spiegelte 
sich auch in den feierlichen Fürbitten wi-
der, die von Pastoralreferentin Elke Wild 
und verschiedenen Lektoren (Katrin 
Damberger, Franz Häring, Christa Bau-
mann, Jürgen Leiminger, Christa Hand-
schuh, Fanz Bachl, Martina Buchstaller, 
Barbara Bachmeier) vorgetragen wur-
den. Zu den Gebeten brachten Gläubige 
verschiedene symbolische „Zeichen der 
Hoffnung“ zum Altar – darunter eine 
Kerze für das Licht der Kirche, ein Öl-
zweig als Friedensruf für die weltweiten 
Krisengebiete, Ähren für die Bewahrung 
der Schöpfung sowie Krankenöl, ein Laib 
Brot und eine weiße Lilie.
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Pieta in der romanischen Basilika St. Peter
(Foto: Familie Irrgang)
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Höchstleistungen vor und hinter der 
Kamera
Musikalisch bewegte sich die Feier auf 
außergewöhnlich hohem Niveau: Unter 
der Gesamtleitung von Paul Windschüttl 
musizierten das Danuvius-Blechbläser-
quintett und die Männerschola St. Elisa-
beth (Dr. Rene Jones, Manuel Asam, 
Thomas und Sebastian Schmid), die un-
ter anderem Teile der stimmungsvollen 
„Messe für Männerschola“ von Josef 
Rheinberger vortrug. Der renommierte 
Organist Albert Schönberger begleitete 
die Gemeinde feinfühlig an der Orgel.
Hinter den Kulissen bedeutete die Live-
Übertragung eine logistische Meister-
leistung, deren Vorbereitungen bereits 
vor sechs Monaten begonnen hatten. 
Am Aufnahmetag selbst waren unter der 
Regie von Aufnahmeleiterin Sonja Leh-
mann 22 Fachkräfte im Einsatz. Darunter 
an mehreren Kameras, die in der Kirche 
positioniert waren. Produktionsleiter 
Alexander Wilde verriet nach der Sen-
dung, dass besonders die Verkabelung 
des historischen Areals eine enorme 
Herausforderung darstellte: Rund 1,5 Ki-
lometer Kabel mussten im und um das 
Gotteshaus verlegt werden, während 
der riesige Übertragungswagen bei der 

nahegelegenen Stadtgärtnerei postiert 
war. Wilde sparte nicht mit Lob für die 
örtlichen Behörden: Die großartige Un-
terstützung durch die Stadt Straubing 
habe wunderbar funktioniert – das klap-
pe in dieser Form selten so gut. Sankt 
Peter sei eben in jeder Hinsicht etwas 
ganz Besonderes.
Sichtlich begeistert zeigte sich auch 
Monsignore Erwin Albrecht, der ARD/
BR-Senderbeauftragte der Bayerischen 
Bischöfe, der für die liturgische Beratung 
verantwortlich zeichnete. Er sprach von 
einer perfekten Zusammenarbeit und 
einem wunderbaren, guten Miteinander 
zwischen dem Bayerischen Rundfunk 
und der Kirche. „So viele Beteiligte, so 
viele Menschen haben hier authentisch 
mitgemacht“, lobte Albrecht sichtlich 
bewegt. Die Basilika Sankt Peter sei ein 
wunderschöner Raum, die Musik 
schlichtweg „himmlisch und majestä-
tisch“ gewesen. Ein Extralob gab es zu-
dem für die logistische Präzision: Das 
gesamte, komplexe Programm wurde 
auf die Sekunde genau eingehalten – 
ein rundum gelungenes, lebendiges 
Glaubenszeugnis aus Niederbayern.    

Für alle, die den Gottesdienst noch in der Mediathek 
des BR ansehen und mitfeiern wollen.



Viele Wege – ein gemeinsames Ziel

Die Altöttinger Wallfahrt ist für viele 
Menschen weit mehr als eine Reise zu 
einem bekannten Wallfahrtsort. Im Bus 
sitzen Menschen mit ganz unterschiedli-
chen Geschichten, Sorgen, Hoffnungen 
und Anliegen – und doch sind sie ge-
meinsam unterwegs.
Eine besondere Begegnung hatte ich 
mit Wolfgang aus Aachen. Seit vielen 
Jahren kommt er immer wieder nach Al-
tötting. Sein persönlicher Weg und seine 
Verbundenheit mit diesem besonderen 
Ort haben mich beeindruckt. Gerade 
solche Begegnungen machen eine Wall-
fahrt lebendig: Menschen, die sich vor-

her nicht kennen, kommen miteinander 
ins Gespräch, teilen Erfahrungen und 
stellen fest, dass Glauben verbinden 
kann – über Entfernungen und unter-
schiedliche Lebensgeschichten hinweg.
Besonders eindrucksvoll war auch der 
Besuch der St.-Konrad-Kirche. Dort be-
findet sich ein Reliquiar des heiligen 
Franz von Assisi. Es erinnert an einen 
Mann, dessen Leben bis heute viele 
Menschen bewegt: Franziskus, der sich 
für Frieden, Einfachheit und die Bewah-
rung der Schöpfung einsetzte.
Vielleicht liegt gerade darin etwas Be-
sonderes an einer Wallfahrt: Wir machen 
uns gemeinsam auf den Weg – jeder mit 
seinem eigenen Anliegen, aber niemand 
ganz allein. Und manchmal nehmen wir 
von einer solchen Reise nicht nur Erinne-
rungen mit nach Hause, sondern auch 
Begegnungen, die noch lange nachwir-
ken.

Ihre

Barbara Bachmeier

Das GESTERN …. wird hell in SEINEM Glanz     GL 428

18 19

Alt���n�-W��lf��� �� 09.09.2026

Reliquiar des Heiligen Franziskus in der
Monstranz (Bruder Konrad Kirche)

Feierlicher Wallfahrtsgottesdienst: Hl. Franziskus - 
Bruder Konrad - Wir alle sind Heilige?!

Ich freute mich, als man mir sagte: Zum Haus
des Herrn wollen wir pilgern, Psalm 122

Stimmen nach dem Fernseh-Gottesdienst aus ganz Deutschland- von St. Peter-
Ording bis nach München. Nehmen Sie gerne Platz vor der Fernseh-Gottesdienst-
Wortwolken-Couch:

großartig

Vergelt´s
Gotthat gut 

getan
ein Erlebnis
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S�. N�k�l�
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Die der Arbeiten zur 
Instandsetzung gehen in 
die nächste Runde, wir 
hoffen aber in diesem 
Jahr an ein Ende zu 
kommen. 

Darum weiterhin:

Feier des Pfarr-
patroziniums am 03.10. 
um 18:00 Uhr, mit 
Erntedankfeier und 
Gedenken zum 800. 
Todestag von Franz 
von Assisi

Feier des Pfarr-
patroziniums am 27.09. 
um 9:30 Uhr.
Kinder bis 9 Jahre sind 
herzlich zur 
Kinderkriche 
eingeladen.

Festgottesdienst am 
18.10. um 09:30 Uhr 
anlässlich 70 Jahre 
Kirchweih.

MAISL am 25.09. um 
19:30 Uhr.
Motto „It´s me“.

Krimi-Gottesdienst am 
23.10. um 19:00 Uhr.

Dem Tod begegnen – 
dem Leben auf der 
Spur am 31.10. um 
19:30 Uhr.

Requiem für alle 
Verstorbenen am 02.11. 
um 18:00 Uhr, mit 
namentlichen 
Gedenken der 
Verstorbenen der 
Pfarreiengemeinschaft 
2025/2026.
Beginn ist um 18:00 
Uhr in der 
Totentanzkapelle.

Tiersegnung am 4. 10. 
um 14: 00 Uhr, 
Kirchplatz St. Elisabeth

Feier des gemeinsamen 
Ehejubiläums am 
10.10., Beginn 16:00 
Uhr im Pfarrsaal, 
gemeinsamer 
Gottesdienst, 
anschließend Feier im 
Pfarrsaal.

Mitarbeiter:innen-
Gottesdienst am 23.09. 
um 19:00 Uhr.
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19./20.09.2026: Verkauf von Eine-Welt-Ware
Verkauf für den Eine-Welt-Laden: Am Samstag, den 19. 09. und 
Sonntag, den 20. September vor und nach den Gottesdiensten. 
Wir freuen uns, Sie wieder an unserem Verkaufsstand zu sehen. 
Herzlichen Dank allen Helfern.

21.09.2026: Eine Stunde Glück
17:00 – 18:00 Werktagskapelle St. Michael: Eine Stunde Glück für 
Kinder der 1. - 5. Klasse. Bitte eine Isomatte mitbringen und bei Elke 
Wild unter 0175/1491068 anmelden.

September/Oktober 2026: Aussetzung und Anbetung
25.09. - 15:00 Uhr Werktagskapelle St. Michael
02.10. – 15:00 Uhr St. Elisabeth Kapelle
09.10. – 15:00 Uhr Werktagskapelle St. Michael
16.10. – 15:00 Uhr St. Elisabeth Kapelle
23.10. – 15:00 Uhr Werktagskapelle St. Michael
30.10. – 15:00 Uhr St. Elisabeth Kapelle
Die Anbetung findet jeweils freitags um 15:00 Uhr statt; abwechselnd 
in der Werktagskapelle St. Michael und St. Elisabeth Kapelle statt (an 
Feiertagen entfällt die Anbetungsstunde).

25.09.2026: MAISL
19:30 Uhr St. Peter: MAISL – Modernes Abendgebet im 
Scheinwerferlicht. Diesmal unter dem Motto „It´s me“. 
Das MAISL-Team freut sich auf Ihr/Euer Kommen!

27.09.2026: Patrozinium, Caritas-Sonntag und „Kiki“
09:30 Uhr St. Michael: Wir feiern das Fest der heiligen Erzengel und 
somit auch des hl. Michael in der gleichnamigen Pfarrkirche. 
Der eigentliche Festtag ist der 29. September. Zu diesem Datum 
werden die drei Erzengel Michael, Gabriel und Raphael seit dem 
Vatikanischen Konzil von 1962 in einer Feier zusammengefasst. 
Kinderkirche (Kiki): Der Hahn „Kiki“ holt alle Kinder bis 9 Jahre in der 
St. Michael-Kirche ab. Gemeinsam lernen die Kinder auf spielerische 
Weise das Sonntagsevangelium in der Werktagskapelle kennen. 
Zur Gabenbereitung kehren die Kinder in die Kirche zurück. 
Treffpunkt: in der Kirche St. Michael ca. 9:25 Uhr.

24./30.09.2026 Monatsgedenkmesse für die Verstorbenen
24.09., 19:00 Uhr St. Elisabeth: hl. Messe.
30.09., 19:00 Uhr St. Michael: hl. Messe
Während der Fürbitten namentliches Gedenken für die Ver-
storbenen der letzten 10 Jahre im Monat September 2016-2025. 
Zu diesen Gottesdiensten sind besonders herzlich die Angehörigen 
dieser Verstorbenen eingeladen.

24.09./01./08./15./22./29.10.2026: Abendlob
18:00 Uhr Werktagskapelle St. Michael: jeweils donnerstags.

22.09.2026: Seniorenfahrt nach Schorndorf
13:30 Uhr Abfahrt beim Alten Schlachthof in der Heerstraße. Fahrt 
nach Schorndorf zur Kirche „Maria Immaculata“ mit Andacht. Anschl. 
Einkehr im „Gasthof Luger “ in Penting. Rückkehr ca. 19:00h. Fahrtpreis 
15 €. Informationen und Anmeldung bitte bei Diakon Willibald 
Irrgang 09421/923 767.
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28.09. – 04.10.2026: CARITAS-Herbstsammlung
Die Caritashaussammlung findet in der Woche vom 28.09. bis 
04.10.2026 statt. Nebenstehenden Flyer finden Sie in dieser Woche in 
Ihrem Postkasten. Wir bitten um Spenden, denn „Auf die 
Menschlichkeit kommt es an!“. Die Kirchenkollekte findet am 
27.09.2026 statt.

Oktoberrosenkranzandachten

Das Rosenkranzgebet ist in besonderer Weise mit dem Monat 
Oktober verbunden, da am 07.10. Maria, die Mutter Christi als 
Rosenkranzkönigin verehrt wird. Wie im letzten Jahr werden wir auch 
heuer wieder besonders gestaltete Rosenkranzandacht in den 
unterschiedlichen Kirchen unserer Pfarreiengemeinschaft anbieten, 
die Sie bitte der Gottesdienstordnung dieses „verNETZ+“ entnehmen. 

Oktober-Rosenkränze

01.10., 18:30 Uhr St. Elisabeth: im Anliegen um geistliche Berufe
02.10., 17:00 Uhr Schutzengelkirche: 1. Feierlicher Rosenkranz
03.10., 17.30 Uhr Schutzengelkirche: Oktober-Rosenkranz
05.10., 18:30 Uhr: St. Elisabeth: Oktober-Rosenkranz
06.10., 18:30 Uhr: St. Elisabeth: Oktober-Rosenkranz
07.10., 18:30 Uhr St. Michael: Oktober-Rosenkranz
08.10., 18:30 Uhr St. Elisabeth: Oktober-Rosenkranz
09.10., 17:00 Uhr St. Elisabeth: Gestalteter Oktober-Rosenkranz
10.10., 17.30 Uhr St. Elisabeth: Oktober-Rosenkranz
12.10., 18:30 Uhr St. Elisabeth: Oktober-Rosenkranz
13.10., 18:30 Uhr St. Elisabeth: Oktober-Rosenkranz
14.10., 18:30 Uhr St. Michael: Oktober-Rosenkranz
15.10., 18:30 Uhr St. Elisabeth: Oktober-Rosenkranz
16.10., wegen der Gelöbnisfeier kein Oktober-Rosenkranz
17.10., 17.30 Uhr St. Peter: Oktober-Rosenkranz
19.10., 18:30 Uhr St. Elisabeth: Oktober-Rosenkranz
20.10., 18:30 Uhr St. Elisabeth: Oktober-Rosenkranz
21.10., 18:30 Uhr St. Michael: Oktober-Rosenkranz
22.10., 18:30 Uhr St. Elisabeth: Oktober-Rosenkranz
23.10., 17:00 Uhr St. Michael: Gestalteter Oktober-Rosenkranz
24.10., 17.30 Uhr St. Peter: Oktober-Rosenkranz
26.10., 18:30 Uhr St. Elisabeth: Oktober-Rosenkranz
27.10., 18:30 Uhr St. Elisabeth: Oktober-Rosenkranz
28.10., 18:30 Uhr St. Michael: Oktober-Rosenkranz
29.10., 17:30 Uhr St. Elisabeth: Oktober-Rosenkranz
30.10., 17:00 Uhr St. Peter: feierlicher Oktober-Rosenkranz
31.10., 17.30 Uhr St. Peter: Oktober-Rosenkranz 
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01.10.2026: Gebet um geistliche Berufe
18:30 Uhr St. Elisabeth: Rosenkranz
19:00 Uhr St. Elisabeth: hl. Messe – Abendmesse zum Fest „Hl. 
Theresia vom Kinde Jesu“.
Sie sind eingeladen, im Anliegen um geistliche Berufe zu beten.

02.10.2026: Kranken- und Hauskommunion
14:00 Uhr: Wer für sich oder einen seiner pflegebedürftigen 
Angehörigen einen Besuch und Empfang der Krankensakramente 
wünscht, möge sich bitte im jeweiligen Pfarrbüro anmelden.
(St. Elisabeth: Tel. 60 787, oder St. Michael: Tel. 21 532).

03.10.2026: Festgottesdienst zum Patrozinium – Feier des 
Erntedankfestes – 800. Todestag Franz v. Assisi
18:00 Uhr Schutzengelkirche: Festgottesdienst zum Patrozinium
In den Abendstunden des 03.10.1226 starb der nackt auf dem 
Erdboden liegende „Poverello“ (der kleine Arme) von Assisi, den wir 
als heiligen Franziskus kennen und verehren. Weil die 
Schutzengelkirche von ihrem Ursprung her eine Franziskanerkirche 
ist und erst später von den Barmherzigen Brüdern übernommen 
wurde, ist dies der wohl „perfekte Ort“ in Straubing, um sein 
Gedächtnis zu begehen. Und weil tags zuvor auch noch das 
Schutzengelfest gefeiert wird und noch dazu tags darauf Erntedank 
im Kalender steht, fassen wir alles in einer „großen Festfeier “ in der 
Schutzengelkirche zusammen. Die Altstadtfreunde bieten am 
Nachmittag überdies noch Führungen an und gestalten den 
Erntedankaltar. Auch wenn dieser Samstag der „Tag der deutschen 
Einheit“ ist, hoffen wir, dass trotz des Feiertags viele kommen und 
mitfeiern.

04.10.2026: Erntedankfest - „Heiliger Franziskus“ – Tiersegnung 
09:30 Uhr St. Michael: 
10:00 Uhr St. Elisabeth:
Erntedank: Die Gottesdienste am Erntedankfest sind in unseren 
Kirchen wieder besonders gestaltet. In beiden Pfarrkirchen wird es 
festliche Gottesdienste geben und alle Familien sind in die Johannes-
von-Gott Kirche eingeladen. Gleichzeitig gedenkt die Kirche heute 
des 800. Todestages des heiligen Franziskus, der in den 
Abendstunden des 03.10. 1226 starb. Seine Liebe zur Schöpfung 
machen ihn über die Grenzen der Konfessionen zum „Schutzpatron 
der Umwelt.“ Wie schön, dass sein Namenstag heuer auch mit dem 
Erntedankfest zusammenfällt und wir uns seinen „Sonnengesang“ zu 
Eigen machen dürfen.
Ab dem Erntedanksonntag besteht in beiden Pfarreien wieder die 
Möglichkeit, für die Suppenküche der Ursulinen und der Tafel 
Straubing zu spenden. Bitte nehmen Sie dazu einen Zettel mit den 
benötigten Artikeln, die in den Pfarrkirchen ausliegen. Diese Gaben 
können Sie in den bereitgestellten Körben ablegen, welche in den 
Pfarrkirchen bereitstehen. Die Aktion endet am 08.11.2026 bei den 
Sonntagsgottesdiensten am Namenstag des Hl. Martin, der als 
Heiliger der Nächstenliebe gilt.

11:00 Uhr Johannes-v.-Gott: Familiengottesdienst zum Erntedank
Nach dem Gottesdienst hat das Café Markmiller geöffnet und bietet 
Bayerische Schmankerl an. Es wird um Voranmeldung und 
Reservierung im Café Markmiller bei Herrn Tobias Höhbauer, 
Tel. 09421/978 8513 gebeten. Für die musikalische Unterhaltung 
sorgen die Rainer Bläserfreunde.

…
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04.10.2026:  Tiersegnung 
14:00 Uhr St. Elisabeth: Tiersegnung auf dem Kirchplatz 
Erstmalig laden wir am Erntedanksonntag und zum Namenstag des 
Heiligen Franziskus zu einer Tiersegnung ein.
Bringt/bringen Sie gerne eure/Ihre zwei- und vierbeinigen tierischen 
Lieblinge mit, um sie segnen zu lassen und gemeinsam für die 
wunderbare Vielfalt der Schöpfung zu danken.
Franz von Assisi, der Patron der Tiere, wird uns bei dieser besonderen 
Feier begleiten.
Alle sind herzlich willkommen – Mensch und Tier!

10.10.2026: Ehejubiläum der Pfarreiengemeinschaft
Es gehört zu den großen, aber auch „stillen“ Zeugnissen unserer Zeit, 
wenn Ehepaare Jahre und Jahrzehnte lang miteinander durchs Leben 
gehen. Dabei ist keiner vor dem Scheitern einer Beziehung gefeit und 
das soll auch nicht gegeneinander ausgespielt werden. Trotzdem sind 
wir dankbar, wenn Ehepaare sich ihre Liebe und Zuneigung bewahren 
und dafür mit Ihnen Gott „Danke“ sagen wollen. Wenn Sie in diesem 
Jahr ein Jubiläum feiern können, das durch „5“ teilbar ist, freuen wir 
uns, wenn sie an unserer gemeinsamen Feier der Ehejubilare in 
unserer Pfarreiengemeinschaft teilnehmen. Dazu sind die Paare, 
soweit es unsere Pfarrdatei erlaubt, schriftlich eingeladen worden. 
Sollte das bei Ihnen nicht der Fall sein, ist dies keine böse Absicht und 
wir bitten Sie sich selbst bei unseren Pfarrbüros anzumelden, wenn Sie 
mitfeiern wollen. ALLE sind herzlich willkommen. Der Ablauf ist wie 
folgt:
16:30 Uhr Pfarrsaal St. Elisabeth: Sektempfang, anschl. Begrüßung, 
thematische Einheit und Einführung in den Gottesdienst.
18:00 Uhr Kirche St. Elisabeth: Festlicher Abendgottesdienst, danach 
Empfang und Abendessen im Pfarrsaal.
Wir bitten um Anmeldung den jew. Pfarrbüros bis zum 05.10.2026.
(St. Elisabeth Tel. 60 787, oder St. Peter Tel. 21 532).

07.10.2026: Einkehrtag der Gebetsgemeinschaft für Berufe der 
Kirche
09:00 – 13:00 Uhr St. Elisabeth: Pfarrer Martin Ramoser aus 
Dingolfing referiert über das Thema „In der Liebe verwurzelt“. 
Anmeldungen bitte per mail an: berufungspastoral@bistum-
regensburg.de
Bitte beachten Sie auch die Aushänge in den Kirchen.

07.10.2026: Seniorenfahrt zum Magier Waltini nach Langdorf
12:30 Uhr Abfahrt nach Langdorf (Treffpunkt Kirchplatz 
St. Elisabeth), unterwegs ist eine kleine Andacht in Bodenmais. 
Anschl. steht der Besuch des „Waltini Stadls“ auf dem Programm. 
Magier Waltini „verzaubert“ seine Gäste… Fahrtpreis: 15 €. 
Anmeldung bitte bei Christa Hautmann, Tel.: 09421/430098.

08.10.2026: Heilige Messe in persönlichen Anliegen
19:00 Uhr St. Elisabeth: heilige Messe in persönlichen Anliegen.

11./24.10.2026: Herbstausflug der PJV St. Peter
14:00 – 16:30 Uhr Herbstausflug der PJV St. Peter. Für alle Kinder ab der 
3. Klasse ist „Bowling im Strupinga“ angesagt. 
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18.10.2026: Kirchweihsonntag und Kiki
Der dritte Sonntag im Oktober wird in Bayern traditionell 
„Allerweltskirta“ genannt. Auch wenn wir den Weihetag unserer 
Gotteshäuser kennen (z. B. Pfarrkirche St. Michael 22.10.1956, 
Pfarrkirche St. Elisabeth 24.11.1963 und Johannes-von-Gott 
08.03.2009), feiern wir bei den Gottesdiensten am 17./18.10. in unseren 
Kirchen das Gedächtnis an den Weihetag unserer Kirchen.
09:30 Uhr St. Michael: Festgottesdienst „70 Jahre Kirchweih“ zum 
Kirchweihsonntag. Dieses runde Jubiläum sollten wir nicht übersehen, 
weil ja St. Michael für einen Großteil unserer Pfarreiengemeinschaft 
„geistliche Heimat“ ist. 
09:30 Uhr St. Michael: Kinderkirche (Kiki). Der Hahn „Kiki“ holt alle 
Kinder bis 9 Jahre in der Kirche St. Michael ab. Gemeinsam lernen die 
Kinder auf spielerische Art das Sonntagsevangelium in der 
Werktagskapelle kennen. Zur Gabenbereitung kehren die Kinder in die 
Kirche zurück. Treffpunkt: in der Kirche St. Michael ca. 9:25 Uhr.
10:00 Uhr St. Elisabeth: Festgottesdienst zum Kirchweihsonntag
11:00 Uhr Johannes-von-Gott Kirche: Gottesdienst zum Gedenken an 
die Kirchweihe, die immer mit dem Patrozinium zusammenfällt und 
darum nicht wirklich in unserem Bewusstsein ist. 

23.10.2026: Krimi-Wortgottesdienst
19:00 Uhr St. Peter: Herzliche Einladung an alle, die Krimis und 
spannende Geschichten mögen.

13.10.2026: Marienfeier mit Lichterprozession
19:00 Uhr St. Elisabeth: Die monatliche Marienfeier ist der Mutter 
Christi gewidmet. Feiern Sie mit. Wir laden Sie herzlich ein.

15.10.2026: Bündnismesse der Schönstattfamilie
19:00 Uhr St. Elisabeth: hl. Messe mit Feier der Bündniserneuerung 
der Schönstattfamilie.

16.10.2026: Gelöbniserneuerung an der Dreifaltigkeitssäule
18:00 Uhr Dreifaltigkeitssäule: In Erinnerung an die Einweihung der 
Dreifaltigkeitssäule am 17.10.1709 laden Stadt und christliche Kirchen 
zu einer ökumenischen Feier zu Ehren der Allerheiligsten 
Dreifaltigkeit ein. (Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in 
der Basilika St. Jakob statt).

11.10.2026: 28. Sonntag im Jahreskreis und „Kiki“
10:00 Uhr St. Elisabeth: Kinderkirche (Kiki).
Der Hahn „Kiki“ holt alle Kinder bis 9 Jahre in der St. Elisabeth-Kirche 
ab. Gemeinsam lernen die Kinder auf spielerische Weise das 
Sonntagsevangelium in der Elisabethkapelle kennen. Zur Gaben-
bereitung kehren die Kinder in die Kirche zurück. 
Treffpunkt: in der Kirche St. Elisabeth ca. 9:55 Uhr.

11.10.2026: Friedenswallfahrt auf den Bogenberg
16:45 Uhr Treffen der Wallfahrer am Stadtplatz Bogen
17:00 Uhr Beginn der stillen Wallfahrt zur Kirche auf den Bogenberg
17:30 Uhr Friedensandacht.
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27.10.2026: Eine Stunde Glück
Bitte beachten: Ab sofort findet die Stunde Glück immer dienstags
statt. 12
17:00 – 18:00 Werktagskapelle St. Michael: Eine Stunde Glück für 
Kinder der 1. - 5. Klasse. Bitte eine Isomatte mitbringen und bei Elke 
Wild unter 0175/1491068 anmelden.

28./29.10.2026 Monatsgedenkmesse für die Verstorbenen
28.10., 18:00 Uhr St. Michael: hl. Messe
29.10., 18:00 Uhr St. Elisabeth: hl. Messe.
Nach den Fürbitten namentliches Gedenken für die Verstorbenen der 
letzten 10 Jahre im Monat Oktober 2016-2025. 
Zu diesen Gottesdiensten sind besonders herzlich die Angehörigen 
dieser Verstorbenen eingeladen.

31.10.2026: „Heiliger Wolfgang“
Nach dem Wolfgangsjahr 2024, in dem wir des 1030. Todestages 
gedachten, wollen wir auch heuer unseren Diözesanpatron an 
seinem Namenstag ehren und laden ein, den 31.10., der u.a. als 
Reformationstag und als „Halloween“ begangen wird, auch mit 
katholischem Inhalt zu füllen. Dieser Gottesdienst ist - auch wenn er 
auf einen Samstag fällt – ganz bewusst keine Vorabendmesse vor 
Allerheiligen! 

17:00 Uhr St. Peter: hl. Messe – Gottesdienst zum Hochfest des 
„Heiligen Wolfgang“

25.10.2026: Sonntag der Weltmission und 
Vorstellungsgottesdienst der Erstkommunionkinder
„Sei mutig und stark“. Mut braucht es jeden Tag: für Familien, die 
etwa nach Zyklonen wieder neu anfangen müssen. Für Kinder, die 
früh Verantwortung übernehmen und oft nur wenige Jahre zur Schu-
le gehen können. Für Menschen, die trotz großer Herausforderungen 
ihren Glauben und ihre Hoffnung nicht verlieren. In Madagaskar er-
fahren viele Menschen, wie stark Gemeinschaft und Glaube tragen 
können. Ordensschwestern, Priester und kirchliche Gemeinden ste-
hen Familien zur Seite, begleiten Kinder und machen Menschen Mut, 
ihren Weg weiterzugehen. Gerade in abgelegenen Regionen ist die 
Kirche oft die einzige verlässliche Unterstützung. Unter dem Leitwort 
„Sei mutig und stark“ (Jos 1,6) ruft missio zum Sonntag der Weltmissi-
on am 25. Oktober 2026 zur Solidarität mit den Menschen in Mada-
gaskar und in den ärmsten Diözesen weltweit auf.
Ihre Spende hilft, Hoffnung weiterzugeben. Herzlichen Dank.
Spendenkonto: IBAN DE23 3706 0193 0000 1221 22
www.missio-hilft.de/wms

Am Sonntag nach Kirchweih schauen wir über die eigenen 
Kirchtürme hinaus und bieten wieder „Eine Welt Waren“ zum Verkauf 
an. Wir freuen uns auf Ihren Einkauf.

18:00 Uhr St. Peter; Vorabendmesse – ÄNDERUNG beachten!
09:30 Uhr St. Michael;
10:00 Uhr St. Elisabeth; Vorstellungsgottesdienst der 
Erstkommunionkinder 2027
11:00 Uhr St. Johannes-von-Gott (inklusiver Gottesdienst); 
Pfarr- und Familiengottesdienste zum „Sonntag der Weltmission“. 
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31.10.2026: Dem Tod begegnen – dem Leben auf der Spur
19:30 Uhr Treffpunkt: Friedhof St. Peter

Halloween ist in aller Munde. Wir setzen einen 

„Akzent dagegen“ und stellen das in den 

Mittelpunkt, was Ursprung dieses Vorabends von 

Allerheiligen ist. So laden wir auf den Friedhof von 

St. Peter, der an diesem Abend in mystisches Licht 

getaucht sein wird und begegnen auf dem Friedhof 

Gestalten, die auf diesem Gottesacker ihre Ruhe 

gefunden haben oder deren Andenken hier 

gegenwärtig ist. An unterschiedlichen Stationen 

werden uns Tod und Leben begegnen. 

Lassen Sie sich überraschen und halten sich diesen 

Termin doch einfach schon mal frei!  
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02.11.2025: Allerseelen
Ein außerordentlicher und besonderer Gottesdienst findet am Abend 
des Allerseelentages statt:
17:30 Uhr St. Peter: Allerseelenrosenkranz
18.:00 Uhr Statio in der Totentanzkapelle und Lichterprozession durch 
den Friedhof zur Basilika St. Peter, dort Requiem mit namentlichem 
Gedenken der seit Allerheiligen 2025 Verstorbenen aus unserer 
Pfarreiengemeinschaft. Besonders dazu sind alle Angehörigen 
eingeladen, die in diesem Jahr ein Familienmitglied verabschieden 
mussten. Die Kerze mit dem Namen „ihres Verstorbenen“ darf nach 
dem Gottesdienst mit nach Hause genommen werden.

07.11.2026: Durchblick Liturgie – Hoffnung an Lebensgrenzen
09:30 – ca. 14:00 Uhr Pfarrsaal St. Elisabeth
Dieses Online-Format richtet sich an alle, die Interesse daran haben, 
wie die Liturgie Hilfe geben kann, wenn man Menschen mit Krankheit 
oder Trauer begleitet oder selbst betroffen ist.
Anmeldungen bitte nur im Pfarramt St. Elisabeth: Tel 09421/60787

14.11.2026: Kinderbibeltag der Pfarreiengemeinschaft
09:15 – 18:00 Uhr im Pfarrheim St. Elisabeth Mittagspause von 12:00 
– 14:15 Uhr zuhause. 
Abschluss-Gottesdienst um 17:00 Uhr in St. Elisabeth, auch die Eltern 
sind dazu eingeladen. Weitere Infos finden Sie in den Anmeldungen, 
die in den jeweiligen Grundschulen verteilt werden.

13.11.2026: Heiliger Martin
17:00 Uhr St. Michael: Die Kita St. Nikola feiert ihr Martinsfest.

01.11.2026: Hochfest Allerheiligen
Allerheiligen erinnert uns daran: Heiligkeit ist nicht etwas Fernes oder 
Unerreichbares. Heilige waren Menschen mit Hoffnungen und Fra-
gen, mit Stärken und Schwächen. – Und mit einem festen Vertrauen 
auf Gott.
Sie zeigen uns, wie vielfältig ein Leben aus dem Glauben aussehen 
kann, und ermutigen uns, unseren eigenen Weg mit Gott zu gehen.
„Seid heilig, denn ich, der Herr, euer Gott, bin heilig.“
(Levitikus 19,2)
An Allerheiligen feiern wir diese große Gemeinschaft der Heiligen – 
und lassen uns von ihrem Leben neu inspirieren.

09:30 Uhr in St. Michael: Festgottesdienst zu Allerheiligen
10:00 Uhr in St. Elisabeth: Festgottesdienst zu Allerheiligen.
11:00 Uhr in St. Johannes-von-Gott: Festgottesdienst zu Allerheiligen. 

Wer mittags an den Gräbern seiner Lieben steht, sollte sich vorher 
vergewissern, was der Grund unseres Glaubens ist, auf dem wir ste-
hen.

01.11. 2026: Gräbersegnung und Totengedenken zu Allerheiligen
Der Allerheiligen-Nachmittag nimmt schon vorweg, was die Kirche 
eigentlich erst an Allerseelen feiert, nämlich das Gedächtnis an unse-
re Verstorbenen. Wie bereits in den vergangenen Jahren beginnt die 
Gräbersegnung am Friedhof St. Michael bereits um 12.30 Uhr. Nach 
dem Wortgottesdienst werden die Gräber mit Weihwasser und Weih-
rauch gesegnet. Dabei werden nicht nur die Seelsorger von 
St. Elisabeth und St. Peter, sondern wieder alle die Seelsorger:innen 
der Stadtpfarreien, die das ganze Jahr über auch auf diesem Friedhof 
Menschen zu Grabe geleiten, wieder mit dabei sein. 
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Herzlich willkommen, Diakon Wolfgang Sattich-Jaklin!

Mit dem 1. September bekam unser 
Pfarrteam – fast ganz stillschweigend – 
Verstärkung: Wolfgang Sattich-Jaklin, 
Diakon im Ruhestand wird uns zunächst 
für ein Jahr im Ruhestand unterstützen. 
So haben wir neben Willi Irrgang, der 
seit fast 37 Jahren Diakon ist, nun einen 
zweiten dieses Standes in unserer Mitte 
und freuen uns sehr, dass er bereit ist, 
seine Erfahrung und seine Zeit weiterhin 
in den Dienst der Kirche und der Men-
schen zu stellen.

Seinen Weg als Ständiger Diakon be-
gann Wolfgang Sattich-Jaklin im Jahr 
2013. Am 10. November 2013 wurde er 
von Bischof Rudolf Voderholzer in der 
Basilika St. Emmeram in Regensburg 
zum Ständigen Diakon geweiht. Für sei-
nen Dienst wählten die damaligen Wei-
hekandidaten das Evangelium von der 
Fußwaschung Jesu: „Ich habe euch ein 
Beispiel gegeben, damit auch ihr so 
handelt, wie ich an euch gehandelt 
habe.“ Dieses Wort bringt in besonderer 
Weise zum Ausdruck, worum es im dia-
konischen Dienst geht: Für andere da zu 

sein, zuzuhören, zu begleiten und den 
Glauben in Wort und Tat sichtbar wer-
den zu lassen.

Mit Wirkung vom 9. November 2013 
wurde Sattich-Jaklin als Diakon mit Zivil-
beruf für die Pfarrei Straubing-Christkö-
nig angewiesen. Bereits wenige Monate 
später übernahm er zusätzlich die Auf-
gabe des Dekanatsbeauftragten für Ge-
meindecaritas im Dekanat Straubing 
und ist gegenwärtig Dekanatsbeauf-
tragter für Hauskirche und Neuevangeli-
sierung im Dekanat Straubing-Bogen.

In den vergangenen Jahren war sein 
Wirken vielfältig: Er hat Gottesdienste 
und Andachten mitgestaltet, Menschen 
seelsorglich begleitet und sich insbeson-
dere auch in der Firmvorbereitung en-
gagiert. Noch im Jahr 2024 begleitete er 
gemeinsam mit dem Pastoralteam die 
Firmbewerberinnen und Firmbewerber 
in Straubing auf ihrem Weg zum Sakra-
ment der Firmung.

Nun führte ihn sein Weg in unser Pfarr-
team. Wir dürfen gespannt sein auf Be-
gegnungen, auf seine Erfahrungen und 
Impulse und darauf, was durch sein Mit-
tun in unserer Pfarrgemeinde wachsen 
kann. Dabei sei betont, dass er als Dia-
kon im Ruhestand sich seine Zeit selber 
einteilen darf, aber sicherlich zur Stelle 
ist, wenn „Not am Mann“ ist.

Lieber Diakon Wolfgang, wir heißen Dich 
herzlich willkommen! Wir freuen uns, 
dass Du unser Pfarrteam verstärkst, und 
wünschen Dir bei uns viel Freude, gute 
Begegnungen und vor allem Gottes rei-
chen Segen.

Begrüßen wollen wir Diakon Wolfgang 
Sattich-Jaklin auch im Rahmen unserer 
Gottesdienste:

in St. Michael beim Festgottesdienst am 
Kirchweihsonntag am 18.10.2026 um 
09:30 Uhr
und in St. Elisabeth beim Patroziniums-
gottesdienst am 21.11.2026 um 17:00 Uhr

Dazu laden wir die ganze Pfarrgemeinde 
herzlich ein. Schön, wenn wir gemein-
sam zeigen: Unsere Kirche lebt von 
Menschen, die ihren Glauben miteinan-
der feiern, einander begleiten und bereit 
sind, füreinander da zu sein.
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Der Bruder Straubinger gehört un-
trennbar zum Straubinger Gäuboden-
fest. Seit 1995 wird die traditionsreiche 
Figur von Holger Frischhut verkörpert. 
Jahr für Jahr schlüpft der Kaminkehrer-
meister beim großen Volksfestauszug 
in Frack, Rüschenhemd und Zylinder, 
nimmt Stock und Bündel zur Hand und 
zieht als Bruder Straubinger durch die 
Straßen.

Der Volksfestauszug mit rund 3.000 
Teilnehmern bildet traditionell den 
Auftakt des Gäubodenfestes. Als eine 
der bekanntesten Figuren des Festzu-
ges begrüßt der Bruder Straubinger die 
Straubinger und die zahlreichen Gäste 
und sorgt mit seinem historischen Er-
scheinungsbild für ein Stück lebendige 
Tradition.

Für Frischhut begann diese besondere 
Aufgabe 1995. Als der bisherige Dar-
steller das Amt abgab, wurde der Ka-
minkehrermeister gefragt, ob er die 
Rolle übernehmen wolle. Trotz anfäng-
lichen Herzklopfens sagte er zu – und 
blieb der Figur bis heute treu. Sein Be-
ruf passt dabei besonders gut zur Ge-
schichte des Bruder Straubingers: Die 
Figur stammt aus der Biedermeierzeit 
und wird als ehrbarer Handwerksbur-
sche dargestellt, der unter anderem als 
Kaminkehrer sein tägliches Brot ver-
diente.

Eine besondere Verbindung besteht 
auch zum bekannten Bronzedenkmal 
des Bruder Straubingers am Steiner-
Thor-Platz. Frischhut kennt die Figur 
und ihre Geschichte genau. Selbst der                                

           Fisch am Stock des Denkmals 
hat eine Bedeutung: Er steht für die 
letzte Reserve und die Wegzehrung 
des Handwerksburschen.

Der Bruder Straubinger ist längst mehr 
als eine historische Gestalt. Er ist ein 
Stück Straubinger Identität und gehört 
für viele Menschen genauso zum Gäu-
bodenfest wie Musik, Tracht und Fest-
zug. Neben dem großen Volksfestaus-
zug ist Frischhut deshalb auch bei wei-
teren Veranstaltungen als Bruder 
Straubinger unterwegs.

Seit 1995 verkörpert Holger Frisch-
hut die Figur mit Leidenschaft – und 
lässt damit eine Straubinger Traditi-
on jedes Jahr aufs Neue lebendig 
werden.
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Unser Bruder Straubinger - Holger Frischhut
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Gefertigt von der Gemeinnützigen Be-
hindertenhilfe der Barmherzigen Brüder

Manchmal entdeckt man auf einem Fest 
etwas, das auch über das Fest hinaus in 
Erinnerung bleibt. So ging es uns bei ei-
nem Besuch der Ostbayernschau wäh-
rend des diesjährigen Gäubodenvolks-
festes. Zwischen den vielen Ständen und 
Angeboten wurden wir auf ein besonde-
res Projekt der Barmherzige Brüder Be-
hindertenhilfe gGmbH aufmerksam: 
„Unikate aus alter Uniform“.
Was zunächst vielleicht ungewöhnlich 
klingt, ist eine bemerkenswerte Verbin-
dung von Nachhaltigkeit, Kreativität und 
gelebter Teilhabe. Ausgediente Polizei-
uniformen werden nicht einfach ent-
sorgt, sondern bekommen ein zweites 
Leben. In den Werkstätten der Barmher-
zigen Brüder, unter anderem in Strau-
bing, entstehen daraus handgefertigte 
Einzelstücke wie Taschen, Rucksäcke, 
Sporttaschen, Decken und weitere prak-
tische Alltagsbegleiter.
Dabei wird aus etwas Altem nicht ein-
fach nur etwas Neues. Hinter jedem 

Stück stehen Menschen, die mit ihren 
Fähigkeiten, ihrer Kreativität und ihrem 
handwerklichen Können an der Herstel-
lung beteiligt sind. Die alten Uniform-
stoffe werden so zu etwas Einzigartigem 
– und zugleich zu einem Zeichen dafür, 
dass Menschen mit Behinderung mitten 
in unserer Gesellschaft ihren Platz haben 
und mit ihren Begabungen Wertvolles 
schaffen.
Die Geschichte des Projekts begann, als 
die bayerische Polizei ihre grüne Uni-
form durch eine blaue ersetzte. Die 
Barmherzigen Brüder griffen gemein-
sam mit Partnern die Idee auf, die aus-
gedienten Uniformen sinnvoll weiterzu-
verwenden. Die Designerin Birgit Stras-
ser entwickelte erste Produktideen, die 
anschließend von Menschen mit Behin-
derung in den Werkstätten umgesetzt 
wurden. Auch die Technische Hochschu-
le Deggendorf und die FOS/BOS Strau-
bing waren an der Entwicklung beteiligt.
So wird Nachhaltigkeit ganz praktisch: 
Ressourcen werden geschont, Materiali-
en erhalten ein neues Leben und gleich-
zeitig werden Arbeitsplätze und Be-
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schäftigungsmöglichkeiten für Men-
schen mit Behinderung geschaffen. 
Schon in den ersten Jahren wurden zahl-
reiche Tonnen alter Uniformteile verar-
beitet. Ein Teil des Verkaufserlöses 
kommt zudem der Bayerischen Polizei-
stiftung zugute.
Unser Besuch auf der Ostbayernschau 
hat uns deshalb nicht nur auf interessan-
te Produkte aufmerksam gemacht. Er 
hat uns daran erinnert, wie viel Gutes 
entstehen kann, wenn Menschen ihre 
unterschiedlichen Fähigkeiten einbrin-
gen dürfen.

Vielleicht ist genau das die schönste 

Botschaft hinter den „Unikaten aus alter 

Uniform“: Nichts muss wertlos sein, nur 

weil es seine ursprüngliche Aufgabe er-

füllt hat. Dinge können eine neue Aufga-

be bekommen – und Menschen können 

ihre Begabungen entfalten, wenn man 

ihnen die Möglichkeit dazu gibt.

Wir finden: ein Projekt, das gut zu unse-

rer Region passt und das es verdient, 

entdeckt zu werden.

Das Volksfest ist vorüber – und damit 
vielleicht auch die Gelegenheit, einmal 
grundsätzlich über Zeltgottesdienste 
nachzudenken. Für mich haben solche 
Gottesdienste durchaus ihren guten und 
wichtigen Platz. Kirche war von Anfang 
an nicht an bestimmte Räume gebun-
den. Die ersten Christen haben ihren 
Glauben nicht in prächtigen Kirchenge-
bäuden gefeiert. Sie versammelten sich 
dort, wo ihr Leben stattfand: in Häusern, 
auf Plätzen und mitten in ihren Gemein-
schaften.
Deshalb dürfen wir auch heute den Mut 
haben, Gottesdienst dorthin zu bringen, 
wo Menschen zusammenkommen: beim 
Gäubodenfest, bei einer Fahnenweihe, 
einem Vereinsfest oder bei anderen Ge-
legenheiten. Der Ort ist dabei letztlich 
unerheblich. Entscheidend ist das Wie. 
Denn Gott soll dort erfahrbar werden, 
wo Menschen zusammenkommen – 
mitten in ihrem Leben, in ihrer Freude, in 
ihrer Gemeinschaft und auch in ihren 
Sorgen. Gerade darin liegt für mich die 

große Chance eines Zeltgottesdienstes. 
Wir verlassen für einen Moment den 
vertrauten Kirchenraum, ohne den 
Grund unseres Glaubens zu verlassen. 
Wir feiern dort, wo die Menschen feiern. 
Und wir bringen die Botschaft mit, dass 
Gott nicht nur in unseren Kirchen auf 
uns wartet, sondern uns mitten in unse-
rem Leben begegnen möchte.
Gleichzeitig ist das eine Gratwanderung. 
Ein Gottesdienst außerhalb des Kirchen-
raumes darf nicht zur bloßen Inszenie-
rung werden. Er darf keine Show sein, 
bei der einzelne Personen, besondere 
Effekte oder originelle Einfälle im Mittel-
punkt stehen. Auch im Festzelt bleibt die 
Liturgie Gottesdienst. Sie soll uns nicht 
in erster Linie unterhalten, sondern in 
die Begegnung mit Gott führen. Deshalb 
muss auch dort die Würde, die Schön-
heit und der Reichtum unseres Glaubens 
erfahrbar werden.
Das bedeutet für mich auch: Nicht alles 
muss immer anders, spektakulärer oder 
neuer sein, um besser zu sein. Manch-

Das Volksfest ist vorüber, wie ist Ihre Meinung generell zu Zeltgottesdiensten, die 
nicht nur im Gäubodenfest, sondern auch bei Fahnenweihen etc. zelebriert 
werden?



mal tut es gut, sich in die große Tradition 
der Kirche fallen zu lassen und zu erspü-
ren, was Menschen über Jahrhunderte 
hinweg im Glauben getragen hat. Die 
überlieferten Formen der Liturgie kön-
nen dabei wie ein Geländer sein, an dem 
man sich festhal-
ten kann. Sie ge-
ben Orientierung 
und helfen uns, 
den Blick auf das 
Wesentliche zu 
richten.
Ein solches „Gelän-
der“ ist dabei kein 
starres Korsett. Li-
turgie darf sich in 
unterschiedlichen 
Zeiten, Kulturen 
und Lebenssituati-
onen entfalten. Sie 
darf die Sprache der Menschen spre-
chen und neue Orte aufsuchen. Aber sie 
braucht eine innere Verwurzelung. Papst 
Benedikt XVI. hat immer wieder darauf 
hingewiesen, dass der Glaube seine „in-
nere Weite und seine eigene Vernunft“ 
bewahren muss.
Genau diese Spannung scheint mir 
wichtig: Liturgie braucht innere Weite, 
darf aber nicht ins Beliebige und Ge-

sichtslose abgleiten. Sie darf offen sein 
für Menschen und ihre Lebenswirklich-
keit und zugleich etwas von der Größe 
und Schönheit Gottes erahnen lassen.
So ist am Ende nicht die Frage entschei-
dend, ob wir in einer Kirche, einem Fest-

zelt oder un-
ter freiem 
Himmel Got-
tesdienst fei-
ern. Entschei-
dend ist, wie 
wir feiern. 
Wird in unse-
rer Liturgie 
Gott selbst 
sichtbar? Wer-
den Men-
schen einge-
laden, ihm zu 
b e g e g n e n ? 

Spüren sie etwas von seiner Gegenwart, 
seiner Liebe und seiner Zusage zum Le-
ben?
Wenn das gelingt, dann kann ein Zelt-
gottesdienst genauso zu einem echten 
Ort der Gottesbegegnung werden wie 
eine Feier in der Kirche. Denn Gott soll 
dort erfahrbar werden, wo Menschen 
zusammenkommen. Der Ort ist uner-
heblich – das Wie ist entscheidend.

Herr Pfarrer, eine Frage noch … Kollekten und Spenden
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Wir sagen Ihnen ein herzliches „Vergelt´s Gott“ für Ihre Spenden und Ihre 
Unterstützung auch allen ehrenamtlichen Mitarbeitern, die bei unseren 
Festen und Aktionen tatkräftig mithelfen.

Verkauf Kräuterbuschen (15.08.)
Erlös insgesamt                    883,10  €
½ Kinderhospiz St. Anna      441,55 €
½ Kinderhilfe Betlehem        441,55 €

Spenden für die Schulbildung der 
Kinder in Indien
Pfarreiengemeinschaft    77,50 €
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Samstag 19.09. Hl. Januarius, Marien-Samstag
St. Michael 14:00 Tauffeier vom Marie Bachmeier
St. Peter 17:00 Beichtgelegenheit
St. Peter 17:30 Rosenkranz
St. Peter 18:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe

Linus Mardian f. + Maria, Eltern und Schwiegereltern
MG: Michaela Bauer f. + Anna Peter
MG: Pfarrer Michael Bauer zum Dank

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe

MG: Gisela Wrona f. + Ehemann, Vater und Opa Adam zum Stbtg.
MG: Gertraud Englmann f. + Mutter

St. Elisabeth 10:00 hl. Messe (Pfarrgottesdienst)
MG: Frau Richtarsky f. + Ehemann Joachim und + Tochter Petra
MG: Gertrud Tretter f. + Patin Theresia Dengler
MG: Margareta Buchner f. + Schwestern Hildegard und Maria
MG: Familie Christa Hautmann f. + Ehemann, Vater und Opa

Reinhard Hautmann
MG: Zofia Semik f. + Cilli und Josef Plank

Kirche St. Elisabeth
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MG: Familie Heinrich Gmeinwieser f. + Elli Heider und
Matthias Bachmeier

MG: Frau Junge f. + Roswitha Roßberger zum Stbtg.
Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe

Montag 21.09. HL. MATTHÄUS
Kloster Azlburg 08:00 hl. Messe
St. Michael Werktagskapelle 17:00 Eine Stunde Glück
Dienstag 22.09. HL. EMMERAM
St. Nikola Hauskapelle 10:00 hl. Messe f. die Verstorbenen der Häuser I/II/III

Gertraud Wagner f. alle im Seniorenheim St. Nikola
MG: Frieda Heindl zu Ehren der Heiligen Familie und der 14 Nothelfer

und zum Dank
Pur Vital 10:00 Wortgottesdienst
Mittwoch 23.09. Hl. Pius von Pietrelcina (Pater Pio)
St. Elisabeth 08:00 hl. Messe

Barbara Bachmeier f. + Mutti und zum Dank
MG: Johannes Plank f. + Elly Heider
MG Werner Vau f. + Elly Heider

Johannes-v.-Gott 19:00 hl. Messe
Donnerstag 24.09. Hl. Rupert und hl. Virgil
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe

Emeritenanstalt f. + Pfarrer Achatz
St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob
St. Elisabeth 19:00 hl. Messe - Monatsgedenken

Gertraud Wagner f. + Ehemann und Eltern
MG: Lydia Wurm und Lissi Blaim f. + Angehörige

GEDENKMESSE für die Verstorbenen der letzten 10 Jahre im September
2016: Ottilie Rung, Hildegard Hartmannsgruber, Therese Kagerbauer, Anna Zollner, Theresia Fent
2017: Franz Grünbauer, Karl Schwaiger, Marianne Winkler
2018: Rita Winkerl, Maria Drechsler, Anna Peter
2019: Leon Antonczyk, Franz Xaver Haberl, Agnes Holl, Lieselotte Baier
2020: Maria Eckstein, Joachim Nirschl, Maria Bauer, Michael Kapfenberger, Gerhard Schmid
2021: Katharina Feher, Paula Langenberger, Michael Walter, Rudolf Heitzer, Peter Schweighöfer, Edith

Gampe, Rosemarie Giener, Josef Guggeis, Anna Hobmeier
2022: Helga Jobst, Adeltraud Graf, Emilie Hecke
2023: Edeltraud Biendl, Edeltraud Dichtl, Katharina Martin, Erich Frankl
2024: Heike Heumann, Maria Peintinger, Maria Schönhärl, Marie Frankl, Cäzilia Kirsch, Johann Baptist

Sträußl, Paula Rust, Elfriede Huber, Helga Hiller
2025 Erika Pielmeier, Anna Maier, Michael Maier, Herta Mißlbeck

Freitag 25.09. Hl. Niklaus von Flüe
St. Michael 09:00 hl. Messe

Familie Biederer f. + Sophie Strigl
St. Michael Werktagskapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung
St. Peter 19:30 MAISL
Samstag 26.09. Hl. Kosmas und hl. Damian, Marien-Samstag
St. Michael 14:00 Tauffeier von Mira Barth
St. Peter 17:00 Beichtgelegenheit
St. Peter 17:30 Rosenkranz
St. Peter 18:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe

M. + R. Steinbauer f. + Verwandtschaft Diller

(Caritas-Kollekte)
Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe (Pfarrgottesdienst) (Kiki - Kinderkirche) -

Patroziniumsgottesdienst
MG: Petra Diller f. + beidseitig + Angehörige
MG: Gertraud Englmann f. + Mutter
MG: Gabi Freudenstein für + Martha Leipold
MG: Johannes Plank f. + BGR Johannes Frischholz zum Gebtg.

St. Elisabeth 10:00 hl. Messe
Elisabeth Brandl f. + Herrn Nothum
MG: Gerlinde Scheufler f. + Eltern und Angehörige
MG: Familien Heider und Bachmeier f. + Elli Heider
MG: Therese Wyrzgol f. + Tochter Irene, alle Familien Wyrzgol, Zrada,

Pancherz und Bujok
MG: Zofia Semik f. + Cilli und Josef Plank
MG: Frau Stephanie Nawrath f. + Simone Meier
MG: Frau Ernst f. die Lebenden und + der Familie

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe



Gottesdienstordnung

52 53

Montag 28.09. Hl. Lioba, Hl. Wenzel, Hl. Lorenzo Ruiz und Gefährten
Kloster Azlburg 08:00 hl. Messe
Dienstag 29.09. HL. MICHAEL, HL. GABRIEL UND HL. RAFAEL
Marienstift 10:00 hl. Messe

St. Anna Schäffer - Alte Waage 10:00 Wortgottesdienst
Mittwoch 30.09. Hl. Hieronymus
St. Elisabeth 08:00 hl. Messe

Gertraud Wagner f. die Familie
St. Michael 19:00 Abendmesse der MMC - Monatsgedenken für die Verstorbenen der

letzten 10 Jahre im September
Josefine Hujer f. + Brüder und Angehörige

GEDENKMESSE für die Verstorbenen der letzten 10 Jahre im September
2016: Alice Barwinek, Lote Thorenz, Emil Kell, Josef Achatz, Theresia Fent, Dorel Lepa,

Erwin Wenig, Berta Naumann
2017: Karl Schwaiger, Franziska Scheubeck, Helga Loibl, Sofie Achatz, Cäcilia Knott,

Karl Schubert, Georg Gallo, Siegfried Oswald, Gertrud Stadler
2018: Josef Wild, Wilhelm Wiesmüller, Josef Stelzl, Helmuth Seitz, Richard Lahmer,

Johann Schreyer, Hildegard Pfingsten,
2019: Willibald Kölbl, Manfred Bosl, Johanna Emer, Otto Wiedl, Minna Becker,

Claudia Kohl
2020: Alfons Bielmeier, Gisela Kittner, Maria Lankes, Karl-Heinz Schmitz,

Hermann Riedl, Elisabeth Schreyer,
2021: Christine Bauer, Anna Veit, Franz-Xaver Pilzweger, Lieselotte Eibl,
2022: Waldemar Rogl, Eva Sträußl, Maria Wührl, Gertraud Weber, Paul Epler,

Gertrud Geitner, Heidelind Knechtel
2023: Jennifer Pflügl, Rudolf Killinger, Marianne Diller, Johann Endl, Theresia Ertl,

Ursula Dornbusch, Margrit Weigert, Mathilde Hafner, Peter Titi-Szanto
2024: Anton Wenisch, Anatolĳ Komarskij, Leo Krause, Anton Wolf, Johann Haslbeck,

Maria Schmid, Gerda Wanisch, Johann Wagner, Anneliese Wild, Marianne Förg
2025: Maria-Theresia Leipe, Josef Lummer, Helga Schambeck, Kurt Guggenthaler,

Anselm Heine, Brigitte Seßelmeier, Helmut Freundorfer, Gertraud Karl

Donnerstag 01.10. Hl. Theresia vom Kinde Jesus – Gebetstag um geistliche Berufe
Gebetstag um geistliche Berufe

Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe
St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob
St. Elisabeth 18:30 Rosenkranzgebet im Anliegen um geistliche Berufe
St. Elisabeth 19:00 hl. Messe

Gertraud Wagner mit der Bitte um Hilfe durch die Schutzengel
MG: Lydia Wurm und Lissi Blaim f. + Angehörige
MG: v. d. Kindern f. + Mutter Anna Roithner zum 8. Stbtg.

Freitag 02.10. Heilige Schutzengel
St. Michael 09:00 hl. Messe mit Aussetzung des Allerheiligsten
St. Elisabeth und St. Michael 14:00 Krankenkommunion
St. Elisabeth Kapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung
Schutzengelkirche 17:00 1. Feierlicher Oktober-Rosenkranz
Samstag 03.10. Marien-Samstag
St. Elisabeth 14:00 Tauffeier f. Leon Maximilian Engl
Schutzengelkirche 17:30 Rosenkranz
Schutzengelkirche 18:00 Festgottesdienst zum Patrozinium in der Schutzengelkirche -

Erntedankaltar: Gestaltung Altstadtfreunde - 800. Todestag Franz v. Assisi
Förderverein der Altstadtfreunde f. Lebende und + Mitglieder
MG: Anna Franke f. + Eltern und Bruder

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe - Erntedank - 800. Todestag Franz v. Assisi

MG: Gertraud Englmann f. + Mutter
MG: Familie Härtinger f. + Ehefrau, Mutter und Oma Rosemarie

zum Gebtg.
St. Elisabeth 10:00 hl. Messe (Pfarrgottesdienst) - Erntedank - 800. Todestag Franz v. Assisi

MG: Anneliese Schütz f. + Ehemann und + Eltern und + Schwiegereltern
MG: Monika Schüller f. + Ehemann zum Gebtg. und Stbtg.
MG: Margareta Kayko f. + Bruder Josef
MG: Margareta Buchner f. + Marianne Nagengast
MG: Familie Christa Hautmann f. + Ehemann, Vater und Opa Reinhard

Hautmann
MG: Stefan und Tina Schmaderer f. + Bruder Christian Schmaderer
MG: Gertraud Wagner zu Ehren der Gottes Mutter
MG: Luise Schmid f. + Bruder Christian zum Stbtg.
MG: Johannes Plank f. + Franz Käfler sen./jun. und Franz Feldmeier zum

Namenstag
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Johannes-v.-Gott 11:00 Familiengottesdienst zum Erntedank
St. Elisabeth/Kirchplatz 14:00 Tiersegnung

Musikalische Gestaltung: Aloisia Raab
Montag 05.10. Hl. Anna Schäffer
Kloster Azlburg 08:00 hl. Messe
St. Elisabeth 18:30 Oktober-Rosenkranz
Dienstag 06.10. Hl. Bruno
Pur Vital 10:00 hl. Messe

Johannes Plank f. + Maria Plank (geb. Denk) zum Gebtg.
St. Nikola Hauskapelle 10:00 Wortgottesdienst
Königshof 18:00 hl. Messe
St. Elisabeth 18:30 Oktober-Rosenkranz
Mittwoch 07.10. Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz
St. Elisabeth 08:00 hl. Messe

Frau Wagner zu Ehren der Muttergottes
MG: Barbara Bachmeier f. geliebten Thias und zum Dank
MG: Frau Ernst f. die Armen Seelen
MG: Christa Primbs und Sohn Thomas f. + Ehemann und Vater zum

5. Stbtg.
St. Michael 18:30 Oktober-Rosenkranz
St. Michael 19:00 hl. Messe
Donnerstag 08.10. Donnerstag der 27. Woche im Jahreskreis
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe
St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob
St. Elisabeth 18:30 Oktober-Rosenkranz
St. Elisabeth 19:00 hl. Messe in persönlichen Anliegen

Lydia Wurm und Lissi Blaim f. + Anghörige
MG: Frau Wagner f. + Ehemann und Eltern
MG: Gertraud Wagner zu Ehren der hl. Schutzengel

Freitag 09.10. Hl. Dionysius und Gefährten, Hl. Johannes Leonardi
St. Michael 09:00 hl. Messe
St. Michael Werktagskapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung
St. Elisabeth 17:00 Gestalteter Oktober-Rosenkranz
Samstag 10.10. Marien-Samstag
St. Elisabeth 17:00 Beichtgelegenheit
St. Elisabeth 17:30 Rosenkranz
St. Elisabeth 18:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe - Ehejubiläumsfeier

der Pfarreiengemeinschaft St. Elisabeth - St. Peter

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe (Pfarrgottesdienst)

MG: Familie Schuller f. + Tanten und Onkel
MG: Familie Wagner f. + Schwester Waltraud
MG: Gertraud Englmann f. + Mutter
MG: Familie Josef Diller f. + Eltern, Schwester Sofie und Bruder Alois
MG: M. + R. Steinbauer f. + Verwandtschaft Steinbauer
MG: Familie Bachmeier f. + Mutter Berta zum Gebtg.
MG: Stefan und Tina Schmaderer f. + Bruder Christian

St. Elisabeth 10:00 hl. Messe (Kiki – Kinderkirche)
Familien Bachmeier/Heider f. + Matthias zum Stbtg.
MG: Familie Eherer f. + Ehemann, Vater und Opa
MG: Familie Christa Hautmann f. + Ehemann, Vater und Opa Reinhard

Hautmann
MG: Lydia Wurm und Lissi Blaim f. + Oma Theresia Hofmann
MG: Zofia Semik f. + Cilli und Josef Plank
MG: Familie Gutscher f. + Eltern und Geschwister
MG: Frau Stephanie Nawrath f. + Eva Hepp
MG: Gertraud Wagner f. alle Verstorbenen
MG: Anna Maria Sturm f. + Wilhelm Eidenschink

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe
Montag 12.10. Montag der 28. Woche im Jahreskreis
Kloster Azlburg 08:00 hl. Messe
St. Elisabeth 18:30 Oktober-Rosenkranz
Dienstag 13.10. Dienstag der 28. Woche im Jahreskreis
Marienstift 10:00 Wortgottesdienst
St. Anna Schäffer - Alte Waage 10:00 hl. Messe
St. Elisabeth 18:30 Oktober-Rosenkranz
St. Elisabeth 19:00 Marienfeier mit Lichterprozession
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Mittwoch 14.10. Hl. Kallistus I.
St. Elisabeth 08:00 hl. Messe

Gertrud Tretter f. + Mutter und Angehörige
MG: Gertrud Tretter f. + Mama und Tante
MG: Gertraud Wagner zu Ehren der Muttergottes
MG: Johannes Plank f. + Johann Plank zum Gebtg. Und + Franz Käfler

zum Gebtg.
St. Michael 18:30 Oktober-Rosenkranz
St. Michael 19:00 hl. Messe

Edeltraud Wagner f. + Tochter und Ehemann
Donnerstag 15.10. Hl. Theresia von Jesus (von Ávila)
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe

f. + Maria Rehm
St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob
St. Elisabeth 18:30 Oktober-Rosenkranz
St. Elisabeth 19:00 hl. Messe - Bündnismesse

Familie Emili f. + Ehemann Stefan und Opa und zum Dank
MG: Lydia Wurm und Lissi Blaim f. + Anghörige
MG: Frau Ernst nach Meinung
MG: Gertraud Wagner f. den Schutzengel
MG: Familie Würger f. + Tante Maria Schleifenheimer

Freitag 16.10. Hl. Hedwig von Andechs, Hl. Gallus, Hl. Margareta Maria Alacoque
St. Michael 09:00 hl. Messe
St. Elisabeth Kapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung
Stadtplatz 18:00 Gelöbnisfeier an der Dreifaltigkeitssäule
Samstag 17.10. Hl. Ignatius v. Antiochien
St. Michael 14:00 Tauffeier
St. Peter 17:00 Beichtgelegenheit
St. Peter 17:30 Rosenkranz
St. Peter 18:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe

Familie Pannermayr f. + Ehefrau, Mutter und Oma Barbara
zum Stbtg.
MG: Lydia Wurm und Lissi Blaim f. + Angehörige
MG: Herr Hundshamer f. + Ehefrau Regina zum Gebtg.
MG: Johannes Plank f. + Johann Plank zum Gebtg. und +

Eltern Cilli und Josef Plank, + Patin Rosa und +
Wegbegleiter

MG: Johannes Plank f. + Notburga Müller zum Stbtg.
MG: Werner Vau f. + Mutter zum Stbtg.

K

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe (Kiki - Kinderkirche) - Festgottesdienst 70. Jahre Kirchweih

MG: Petra Diller f. + Vater zum Stbtg.
MG: Gertraud Englmann f. + Mutter
MG: Johannes Plank f. + Maria Plank zum Stbtg.

St. Elisabeth 10:00 hl. Messe (Pfarrgottesdienst) zum Kirchweihfest
MG: Gerlinde Scheufler f. + Eltern und Angehörige
MG: Sonnhilde Bachmeier f. + Mutter und Bruder Richard zum Stbtg.
MG: Helga Dietl-Spranger f. + Lebensgefährten Hermann Dietlmeier

und + Luise Krä
MG: Therese Wyrzgol f. + Tochter Irene, Geschwister Maria, Jan,

Magdalena, Lucja, + Familien Wyrzgol, Zrada, Pancherz und Biskup
MG: Margareta Buchner f. + Marianne Hahn
MG: Gertraud Wagner zu Ehren der Muttergottes

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe zum Kirchweihfest
Montag 19.10. Hl. Johannes de Brébeuf, hl. Isaak Jogues,Hl. Paul vom Kreuz
Kloster Azlburg 08:00 hl. Messe
St. Elisabeth 18:30 Oktober-Rosenkranz
Dienstag 20.10. Hl. Wendelin
Pur Vital 10:00 Wortgottesdienst
St. Nikola Hauskapelle 10:00 hl. Messe

f. die Verstorbenen der Häuser I/II/III
MG: Frau Wagner in persönlichen Anliegen
MG: Frau Kellerbauer f. + Eltern und Geschwister

Königshof 18:00 hl. Messe
St. Elisabeth 18:30 Oktober-Rosenkranz
Mittwoch 21.10. Hl. Ursula und Gefährtinnen
St. Elisabeth 08:00 hl. Messe

Gertraud Wagner zum Dank für alle Hilfe
MG: Johannes Plank f. + Maria Plank zum Gebtg.
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St. Michael 18:30 Oktober-Rosenkranz
St. Michael 19:00 hl. Messe

Josefine Hujer f. + Brüder und Angehörige
Donnerstag 22.10. Hl. Johannes Paul II.
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe
St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob
St. Elisabeth 18:30 Oktober-Rosenkranz
St. Elisabeth 19:00 hl. Messe

Christa Hautmann f. + Mutter Maria Fürstberger
MG: Gertraud Wagner f. + Ehemann und Eltern
MG: Lydia Wurm und Lissi Blaim f. + Angehörige
MG: Frau Hagenauer Erna f. + Ehemann und Kinder
MG: Gertraud Wagner zu Ehren der Gottesmutter

Freitag 23.10. Hl. Johannes von Capestrano
St. Michael 09:00 hl. Messe

Frau D. f. + Martha Greitl zum Stbtg.
St. Michael Werktagskapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung
St. Michael 17:00 Gestalteter Oktober-Rosenkranz
St. Peter 19:00 Krimigottesdienst
Samstag 24.10. Hl. Antonius Maria Claret, Marien-Samstag
St. Peter 17:00 Beichtgelegenheit
St. Peter 17:30 Rosenkranz
St. Peter 18:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe

Familie Orschulok nach Meinung

(Kollekte Missio)
Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe

St. Michael 09:30 hl. Messe (Pfarrgottesdienst)
MG: Doris Resch f. + Günter Paul
MG: Gertraud Englmann f. + Mutter
MG: Otto Franz und Söhne f. + Ehefrau und Mutter zum Stbtg.

St. Elisabeth 10:00 hl. Messe - Vorstellungsgottesdienst Erstkommunionkinder
Elisabeth Brandl f. + Cilli und Josef Plank
MG: Sonnhilde Bachmeier f. + Ursel Botzler zum Stbtg.
MG: Margareta Buchner f. + Sr. Columba und Maria Paulus
MG: Familie Christa Hautmann f. + Ehemann, Vater und Opa Reinhard

Hautmann
MG: Zofia Semik f. + Cilli und Josef Plank
MG: Familie Pakulla f. + Ehemnann, Vater, Opa und Uropa zum Stbtg.
MG: Frau Stephanie Nawrath f. + Rainer Hepp
MG: Gertraud Wagner f. die Familie

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe (Inklusiver Gottesdienst)
Johann und Alois Diller f. + Frau Erika Kunze

Montag 26.10. Montag der 30. Woche im Jahreskreis
Kloster Azlburg 08:00 hl. Messe
St. Elisabeth 18:30 Oktober-Rosenkranz
Dienstag 27.10. Dienstag der 30. Woche im Jahreskreis
St. Anna Schäffer - Alte Waage 10:00 Wortgottesdienst
Marienstift 10:00 hl. Messe

Johannes Plank f. + Kathie Bauer zum Gebtg. Und + Jakob Feldmeier
zum Gebtg.

St. Michael Werktagskapelle 17:00 Eine Stunde Glück
St. Elisabeth 18:30 Oktober-Rosenkranz
Mittwoch 28.10. HL. SIMON UND HL. JUDAS
St. Elisabeth 08:00 hl. Messe

Gertrud Tretter f. + Freundinnen Marlies, Hildegard und Agathe
MG: Frau Ernst f. + Luise Braun
MG: Gertraud Wagner f. alle Verstorbenen

St. Michael 17:30 Oktober-Rosenkranz
St. Michael 18:00 Abendmesse der MMC - Monatsgedenken

GEDENKMESSE für die Verstorbenen der letzten 10 Jahre im Oktober
2016: Gertraud Kulzer, Maria Günther, Wolfgang Dinter, Klara Tyroller, Günter Besl,

Alfons Plendl, Ilse Odorfer, Zenta Ließ, Jakob Schreyer, Anton Kapfhammer,
Franz-Xaver Huber

2017: Dorothea Joschko, Anna Wibbe, Helga Kell, Elke Karl, Franziska Hafner,
Rudolf Eckl, August Tückmantel, Franz Reindlmeier

2018: Maria Greger, Valerie Dengler, Elsa Püschl, Ludwig Lehner, Rudolf Reith,
Günter Hausladen, Johann Dietlmeier, Josefine Bach, Siegfried Krapf
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2019: Manfred Schuller, Marianne Posch, Rosa Hochstraßer, Hildegund Mayer,
Martin Kleber, Reinhold Wagensohn, Johann Kiefl, Eleonore Hochreiter

2020: Marija Kapuliene, Hildegard Jacob, Irmengard Arthuber, Franz Fischer,
Elisabeth Dietl, Adolf Huber, Klaus Heindl, Rita Reiß, Gertraud Kagermeier

2021: Lidia Gress, Walter Wührl, Gisela Scharley, Elisabeth Obieglo, Karolina Riehl,
Irene Störmer, Rupert Apfl, Anna Schiller, Rita Glöckl, Karin Peintinger,
Anna Haimerl

2022: Erika Stauber, Franz Schatton, Johann Wegerer, Heinz Leipe, Anna Wein,
Heinz Catterfeld, Magdalena Wagner, Brunhilde Linsmeier,
Manfred Alfred Schreiner

2023: Walter Helf, Margit Quatowitz, Erich Jarosch, Siegfried Wühr, Ernst Ehrl,
Josef Baumann, Klara Kammerer, Christa Hobelsberger, Helmut Hien,
Diana Roßmüller, Johann Reichl, Udo Peintinger, Werner Weigl

2024: Johann Ritzenberger, Hildegard Eisner, Franz Hesse, Peter Baier, Magdalena Rößner,
Johann Vilsmeier, Werner Norkauer, Josef Tippelt, Georg Loibl

2025: Albrecht Cronenberg, Anna Wolfsegger, Halina Machaj, Egon Grandtner,
Anna Schönfelder, Erika Kerscher, Irmengard Engl, Konrad Wiesmüller, Martha Neufeldt,
Elfriede Plendl, Johann Mühlbauer, Jutta Riedl, Maria Mantzel

Donnerstag 29.10. Donnerstag der 30. Woche im Jahreskreis
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe
St. Elisabeth 17:30 Oktober-Rosenkranz
St. Elisabeth 18:00 hl. Messe - Monatsgedenken

Lydia Wurm und Lissi Blaim f. + Angehörige
GEDENKMESSE für die Verstorbenen der letzten 10 Jahre im Oktober
2016: Magdalena Schmidt, Hildegard Utz, Donald Chaput
2017: Marianne Richter, Franziska Hafner
2018: Anna Roithner, Elisabeth Ketzer, Johanna Ruhstorfer, Hermine Schwartz, Renate Nanik, Rolf Kiefl
2019: Rudolf Rauscher, Marianne Schwarz, Erwin Christoph, Franziska Jäckle, Hedwig Boubenicek, Manfred

Weidenthaler
2020: Angelika Christ, Gerd Weigert, Helmut Langenberger, Kreszentia Daniel, Eva Groß, Maximilian Weber,

Josef Wurzer, Barbara Pannermayr, Gerhard Griessl, Grazyna Krüger, Maria Schmaderer
2021: Friedrich Peringer, Gottfried Primbs
2022: Hildegard Lanzendorfer, Viktor Nuss, Maria Klug, Hans Wiedemann, Max Rieger, Norbert Holzapfel,

Maria Zimmerhackl
2023: Rosa Spanfeldner, Thomas Albrecht
2024: Thekla Wagner, Ida Angerer, Sofie Kammermeier, Elvira Andreas, Erwin Pakulla, Georg Bretl, Waltraud

Wagner, Schwarzfischer Emma
2025 Johann Schütz, Martha Greitl, Helmut Jung

St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob
Freitag 30.10. Freitag der 30. Woche im Jahreskreis
St. Michael 09:00 hl. Messe

Familie Hawelka für + Ehemann und Vater

St. Elisabeth Kapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung
St. Peter 17:00 Letzter feierlicher Oktober-Rosenkranz
Samstag 31.10. HL. WOLFGANG
St. Peter 16:00 Beichtgelegenheit
St. Peter 16:30 Rosenkranz
St. Peter 17:00 hl. Messe zum Hochfest des Hl. Wolfgang
St. Peter 19:30 Dem Tod begegnen - dem Leben auf der Spur

Sonntag 01.11. ALLERHEILIGEN
Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe

MG: Beatrix Kramlinger f. + Vater Siegfried Knabl
MG: Gertraud Englmann f. + Mutter
MG: Anna Franke f. + Mutter zum Stbtg.

St. Elisabeth 10:00 Gottesdienst zum Hochfest "Allerheiligen" (Pfarrgottesdienst)
MG: Frau Heitzer f. + Eltern Maria und Michael Heitzer
MG: Familie Orschulok nach Meinung
MG: Familie Sonnhilde Bachmeier f. + Ehemann, Vater, + Eltern und

Brüder, Enkel Matthias und + Verwandtschaft
MG: Margareta Kayko f. alle lieben Verstorbenen die im Herzen sind
MG: Margareta Buchner f. alle armen Seelen
MG: Familie Christa Hautmann f. + Ehemann, Vater und Opa Reinhard

Hautmann
MG: Gertraud Wagner f. alle Verstorbenen
MG: Frau Ernst f. + Mutter zum Stbtg.
MG: Inge Bornschlegl f. + Vater zum Stbtg.
MG: Johannes Plank f. + Eltern Josef und Cilli

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe mit Totengedenken
Friedhof St. Michael/ 12:30 Gräbersegnung
Trauerhalle
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Kath. Pfarramt St. Elisabeth
 Pfarrsekretärin Barbara Bachmeier

Pfarrsekretärin Gabriele Meyer  

Bürozeiten: Montag-Freitag, 08-11 Uhr

Oppelner Str. 13

94315 Straubing

Tel.: 09421/60787

eMail: pfarramt@st-elisabeth-straubing.de

Spendenkonto der Kirchenstiftung St. Elisabeth

Volksbank Straubing

IBAN: DE02 7429 0000 0900 6001 05

BIC: GENODEF1SR1

Kirchenverwaltung: Peter Steinbeißer, Kirchenpfleger

 09421/71964

Pfarrgemeinderat: Katrin Damberger, PGR-Sprecherin

 0151/240 38 743

 Sonja Haimerl, stelllv. PGR-Sprecherin

 0176/55 611 649

Kirchenmusik: Sandra Pacher

 09422/809 641

 Paul Windschüttl

 09421/60 702

Ministranten/Jugend: Elias Ammer

 0151/561 04 861

 Simon Feiertag

 0171/617 18 96

Seniorenfahrten: Christa Hautmann

 09421/430098

Schönstattfamilie: 09421/65 95

Seelsorger der 

Johannes Plank, 

P. Anil Kaipranpadan
O.Carm.,                          

Florian Illek, 

Willibald Irrgang,

Wolfgang 
Sattich-Jaklin,

Corinna Knott,

Elke Wild,

Pfarreiengemeinschaft

Pfarrer
09421/60787

Pfarrvikar                     
09421/60787                      

Kaplan
09421/21533

Diakon
09421/923767

Diakon
0172/898 34 01

Pastoralreferentin
09421/789 92 90

Pastoralreferentin
0175/149 10 68

Kath. Pfarramt St. Peter
 Pfarrsekretärin Martina Buchstaller

 Bürozeiten: Montag-Freitag, 08-11 Uhr

 zusätzlich Mittwoch 15-17 Uhr

Pointstr. 27

94315 Straubing

Tel.: 09421/21532

eMail: pfarramt@st-peter-straubing.de

Spendenkonto der Kirchenstiftung St. Peter

Liga Bank Regensburg

IBAN: DE38 7509 0300 0001 1054 34

BIC: GENODEF1M05

Kirchenverwaltung: Josef Riedl, Kirchenpfleger

 0171/778 26 96

Pfarrgemeinderat: Martin Rehmet, PGR-Sprecher

 09421/97 44 37

 Dr. Mirjam Lermer, stelllv. PGR-Sprecherin

 09421/9678 310

Kirchenmusik: Aloisia Raab

 0160/966 315 92

Ministranten/Jugend: Elke Wild

 09421/180 708

Seniorenfahrten: Diakon Willibald Irrgang

 09421/923 767

Kindertageseinrichtung Stefanie Hake, Leitung

St. Nikola: Jaqueline Hochmuth, stellv. Leitung

 09421/634 94

Friedhofsverwaltung Emma Neuberger, Friedhofsverwalterin

St. Michael: 09421/635 45
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